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aebüch des ersten Jahres
^ -es Weltkrieges.

, tot  Verfolgung sammelt die Armee
^ mvon den zersprengten Resten des
Men Armeekorps weiter 6000 Mann
«riingenen ein.

' «arew wird auf der ganzen Länge
“ oIcnta bis Pultusk überschritten.

Amtliche Kriegsberichte.
Hauptquartier . 22. Juli . (WB .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
„Sommegebiet haben unsere Gegner
Ürer verlustreichen Niederlage des oor-
^nden Tages gestern auf größere ein-

. Angriffe verzichten müssen. Einzelne
ätz« find mühelos abgewiesen oder

im Entstehen unterdrückt worden . Bei
^ing eines Engländernestes im Fou-
Mldchen machten wir einige Dutzend
«ne und erbeuteten neun Maschinenge-

Die lebhaften Artilleriekämpfe wur-
Unterbrechungen fortgesetzt.

»lich von Mastiges (Champagne ) blieb
.it der Frühe ein ftanzösischer Angriff
nalei Front ohne Erfolg.
«rseits der Maas steigerte sich die Ar-

^ätigkeit zeitweise zu größerer Hestig-
ßestern ftüh und heute nacht, scheiterten

!ilhc Anglriffe im Frontabschnitt von

im unserer Patrouillen nahm in der
jtn Stellung nordöstlich von St . Die
Mann gefangen.

ei Flugdienst war Tag und Nacht beider-
lehr tätig. Mehrfache feindliche Bom-
-igriffe haben nur geringen militärischen
im angerichtet, teilweise aber unter der
Ilemng Opfer gefordert , so in Laon , wo
isiau schwer verletzt und drei Kinder ge¬

tötet wurden . Unsere Gegner verloren sieben
Flugzeuge im Luftkampf und zwar vier süd¬
lich von Bapaume und je eines östlich von Ar-
ras , westlich von Combles und bei Roye.
Leutnant Wintgens hat seinen zehnten und
elften Leutnant Höhndorf seinen zehnten Geg¬
ner außer Gefecht gesetzt. Seine Majestät der
Kaiser hat seiner Anerkennung für die Lei¬
stung des Oberleutnants Freiherrn von Alt¬
haus , der bei Roye Sieger über einen franzö¬
sischen Doppeldecker blieb , durch Verleihung
des Ordens Pour le Mente Ausdruck ver¬
liehen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Beiderseits der Straße Ekau—Kekkau trotz¬

ten brandenburgische Regimenter weiter den
starken rustischen Mastenangriffen , die am
Nachmittag wieder ausgenommen und bis
spät in die Nacht fortgeführt wurden ; sie sind
sämtlich unter den schwersten Verlusten für
den Feind zusammengebrochen.

Von der übrigen Front sind Ereignisse be¬
sonderer Bedeutung nicht zu berichten.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung ..

Sie deutschen Schnitter!
vornan von Victor Helling.

hbyGrslhleinL Co. G. m b.H. Leipzig 1915.
>Unteroffizier! Dann treten Sie her

.iben verstanden, was der Dolmetscher
hat? — und beschreiben Sie das

-Mib, das Ihnen auffiel ."
foäpfr machte nicht viel Worte . Er sah
tafoit mit dem roten Rock und dem rot-
«lben Haar noch deutlich vor sich,
fit das Ihre „Dame" aus dem Elsaß?

dieselbe, die Sie täglich als Liebes-
Mch der Schweiz geschickt und ihre „Lie-

unter jenem Stein versteckt hat?
' angebracht, daß Sie Ihrem Schäfer¬

in ün Ende machen!"
>,dann hilft 's nichts" , wandte sich der

. lichtsrat an Hauptmann Miek«, als
k«ranzose unter Schluchzen nur immer
Mie, er sei weiter nichts , als das
% Opfer einer vornehmen Dame —

' Men wir . . ." Und er sprach leise
*Hauptmann ein.

das sofort veranlassen !"
Stunde später saß Unteroffi-

Wfe mit seinem neuen Kompaniefüh-
Leutnant Arndt war vorläufig

,,Muing der verwaisten Kompanie
sW? 11* — und mit vier bis an die
^ »affneten Füfiliern im Kraftwagen

Waldstück zu. wo er den Brief
hotte. Und zwischen den Beinen

.̂ roterjahn lugte die kluge Nase
Schundes hervor . . .
' ^ Minuten später durchzog Arndt
LL Mlfilieren den Wald . Links von
hth-m und die anderen folgten

^figtem Gewehr. Fast alle schwie-
WW staunenden Mienen blickten sie

tn>die so ernst und ruhig standen

Großes Hauptquartier , 23. Juli.
(WB . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen dem Meere und der Ancre habe«

*n einzelnen Abschnitten lebhaftere Fe«er-
kämpse stattgefunden; in der Gegend von
Richebourg ist eine stärkere feindliche Erkun¬
dungsabteilung abgew>ejen worden.

Zwischen Ancre und Somme kam «s nach
tagsüber gesteigerter Artillerietätigkeit
abends und nachts erneut zu Jufauerie-
kämpfen an der Front Thiepval —Euillemont.
Die hier angesetzten englischen Angriff , blie¬
ben trotz rücksichtslosen Einsatzes an Menschen
erfolglos, bei und westlich von PoziLres, am
Foureaux-Wäldchen und am Waldrand, von
L- ngueval führten sie zu heftige« Rah-
kämpfen. Zwischen Guillemont und der
Somme wurde« Angriffsversuchedes Gegners
bereits in den Ausgangsgräben durch Sperr¬
feuer erstickt. Südlich der Somme folgten de«
zeitweise sehr starken, von uns i« gleicher
Weife erwiderte« Feuer nur vereinzelt , fra«

lugten sie zwischen die Stämme , lauschten sie
auf , als irgendwo in der Nähe das Hämmern
eines Spechtes hörbar ward . Und sie schritten
vorsichtig, als dürften sie die feierliche Stille
dieses Waldes nicht stören, die ihnen nach dem
tobenden Schlachtenwetter fremd und unheim¬
lich war . Denn ihnen allen brauste iroch
die Musik des Donnerreigens in den Ohren
. . . des Reigens unerhörtester Schauerlichkeit,
den sie mitgerast hatten , wo vernichtet worden
war , was Menschenhände aufgebaut und was
die blühende Natur geschaffen hatte . . . sie
kamen nicht los von den schauerlich gewal¬
tigen Klängen.

Wie ein Versteck des Friedens war dieses
Waldstück, an desien Rand die Männer den
Kraftwagen verlassen hatten.

„Hier ist's !" sagte plötzlich Unteroffizier
Kräpke mit halblauter Stimme . Ernst Arndt
ließ halten . Der Polizeihund wurde an den
Platz geführt , wo der Brief gelegen hatte.
Dann bekam er den Brief selbst noch. Kräpke
hatte ihn mitbekommen und löste ihn aus dem
Umschlag. Der Hund beschnupperte ihn ge¬
horsam und wühlte dann am Boden.

„Je , marfft wat ?" ftagte Groterjahn.
Aber er verstummte, als er in das Gesicht des
Leutnants sah. Der zitterte ja!

„Was is denn — Herr Leutnant ?" Zetzt
fragte es Kräpke. Vorgeneigt , mit zittern¬
den Fingern hielt Ernst Arndt das beschrie¬
bene Blatt Papier . . . corpus delicti des
Verräterspiels . Halb aus Neugier hatte er 's
in die Hand genommen und, kaum daß er die
ersten Zeilen gelesen hatte , da war er zusam¬
mengezuckt. da schien ihm das Blut in den
Adern zu erstarren ! Diese Schrift ! O, Gott im
Himmel ! D as war ja ein Spuk , den die auf¬
gepeitschten Nerven mit ihm trieben ! Ein
Höllenspuck. . . der ihn äffte!

zöfische Vorstöße, die mißlangen. Es find über
hundert (100) Gefangen, eingebracht, darun¬
ter e'nige Offiziere.

Im Maasgebiet Artilleriekämpfe von
mehrfach großer Stärke.

Oestlich des Flusies w«rde« im Abschnitte
von Fleury feindliche Handgranateatrupps,
im Bergwalde (nördlich der Feste Taoannes)
Erkundungsabtetlungen abgewief,«. Südlich
von Damloup gewannen wir in Richtung des
Gehöftes Dieourt Geläude, machten Gefangene
und Beute.
Die Stadt Müllheiw i. B . und in der Höhe

gelegene Dörfer w«rde« gestern von einem
französischen Geschwader mit Bombe« belegt.
Wir haben zwei der feindlichen Flugzeuge im
Luftkampf abgeschossen und den Angriff sofort
mit schwerem Feuer auf die Stadt Belfort be¬
antwortet.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich von Riga wurde spät abends ein

feindlicher Angriff im Sperrfeu-r zum Sche'-
tern gebracht.

Uebergangsversuch, der Rusie« über den
Styr bei Zahatka (südwestlich vonBeresteczka)
wurden durch deutsche Batterie « verhindert.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung ..

Das Jägerbataillon Nr. 7 und Teile des In¬
fanterie-Regiments Nr. 17, gegen deren Stel¬
lungen sich de, Hauptanstnr« des Feindes
richtete, zeichneten sichi« diese« Kämpfen
ganz besonders aus.

Auch im Raume vo« Paneveggio nahmen
die Kämpfe an Ausdehnung zu. D-r Angriff
einer italienischen Brigade gegen die Höhen
südwestlich von Paneveggio wurde blutig ab,
gewiesen. Auf den Höhen nördlich des Ortes
scheiterte gleichzeitig der Vorstoß eines feind¬
lichen Bataillons . Abschnitte unferer Tirole,
Front, in denen gestern nicht gekämpft wurde,
standen zumeist unter heftigem feindliche«
Eeschützfeuer.

An der Jsonzo-Front wurde der Monte
San Michele stark beschosien.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

(WB .) Amt-

Wien,  23 . Juli . (WB.) Amtlich wird
verlautbarl:

Rusiischer Kriegsschauplatz.
Südöstlich von Tatarow durch eine« star¬

ken russischen Borstoß bedroht, nahmen wir
di, auf der Magora kämpfende« Truppen ge¬
gen den Karpathen-Hauptlamm zurück.

Sonst bei unveränderter Lage nichts
Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Nach einigen Tage« einer de« Verhält¬

nisse« entsprechenden Ruhe kam es gestern a«
der Front südlich des Val Sugana wieder zu
sehr heftigen Kämpfen. Durch andauerndes
Artilleriefeuer äußerster Stärke unterstützt,
griffen di, Italiener a« mehreren Stellen
wiederholt an. Sie wurde« überall unter
den schwersten Verlust,« zurLckgeschlagen.

Ganz entgeistert stierte er auf den Bogen,
las er mit irrem Lächeln die sauber gesetzten
Schriftzüge, die so geradliegend und fest, bei¬
nahe männlich waren. . .

„Ja , det is ja woll 'n jroßer Verrat , wat
die Spionin da uffjemalt hat . Und detHängen
wert , hat der Kriegsjerichtsrat jesagt ."

Arndt hörte nicht, was der Uneroffizier
sagte. Er startte immer von neuem diese
Schrift an . Diese Schrift , die er kannte ! Diese
Buchstaben, die genau , aufs Tüttelchen genau
dieselben waren , wie auf einer Karte , die ihm
mit einem Strauß kostbarer Treibhausrosen
am Ostersonntag ins Kriegslazarett geschickt
worden war!

Er mußte sich den perlendenSchweiß von der
Stirn wischen. Die Füsiliere um ihn dachten
nicht anders , als ihr neuernannter Leutnant
sei plötzlich krank geworden. Schweifwedelnd
mft hängender Zunge , sah der Polizeihund zu
ihm auf.

Da raffte er sich zusammen. Sein Gesicht
war aschfahl. „Antreten !" Er gab den Brief
an Kräpke zurück. Wie Feuer brannte er ihm
in den Händen . Dann folgte er dem Tiere.
Er mußte sich Gewalt antun , um seiner Er¬
regung Herr zu werden , als er sich von Kräpke
das Vauerweib beschreiben ließ , das den Brief
versteckt haben sollte, und es durchschauerte
ihn , als der Berliner von dem rotglänzenden
Haar erzählte.

Notglänzendes Haar — genau , wie jene,
die ihm am Ostettag die Rosen geschickt und
die ihn in ihr Haus geladen hatte . . . die
Verdächtige, in deren Haus er seines Lebens
wunderlichste Stunden verlebt hatte , bis sie
sich von ihm gewandt hatte als Enttäuschte,
als hastendes Weib vielleicht . . . Rache
planend . . . .

Konstantinopel, 22. Juli,
licher Bericht.

An der Jrakfront keine Veränderung . Die
andauernde Hitze, besonders im Abschnitt von
Fellahie , beeinträchtigte die beiderseitige Tä¬
tigkeit . Im Schatten betrug die Temperatur
gestern 47 Grad.

An der persischen Front hat sich im Ab¬
schnitt von Kermanschah nichts ereignet . Wir
stellen fest, daß die Rüsten, die unsere Abtei¬
lungen östlich von Sumnah angriffen . schwere
Verluste erlitten und eine Menge von Ver¬
wundeten auf ihrem Rückzuge Mitnahmen . In
der Gegend von Dane kämpfen unsere Trup¬
pen erfolgreich mit den Rüsten. Angriffe un¬
serer Truppen gegen die seit einiger Zeit in
Rewanduz kräftig verschanzten russischen
Truppen waren von Erfolg gekrönt. Die
Russen mußten sich in Unordnung nach Osten
zurückziehen und ließen in Rewanduz eine
große Menge anAusrüstungsgegenständen und
Lebensmitteln zurück. Außerdem sind die
Rückzugsstraßen des Feindes mit aller Art
von Ausrüstungsstücken, Munition und son¬
stigen militärischen Gegenständen bedeckt. Un¬
sere Truppen verfolgten energisch den Feind
und haben gegenwärtig 20 Km. östlich von
Rewanduz mit ihm Fühlung.

Nein , es konnte nicht sein! Der gestrige
grausige Tag hatte ihn zerrüttert , gab seinen
Sinnen ein leichtes Spiel , sich so etwas Unge¬
heuerliches vorgaukeln zu lasten . Aber die
Beklommenheit wollte nicht von ihm weichen.
Alle Verdachtsmomente , die er einst mit
Hauptmann v. Eellberg besprochen hatte , fie¬
len ihm wieder ein , von seinem vermißten
Tagebuch und seinen Karten an bis zur Ge¬
fangennahme des Bruders von Yvonne Chan-
diour , zu dem jene angeblich nach der Schweiz
hatte reisen wollen.

War es wirklich zu fasten, daß sie die^Un¬
selige war , der sie nachsetzten? Mit dem Spür¬
hund zu Leibe wollten?

Längst lag der stille Wald hinter ihnen.
Schnurgerade , selten zögernd, trottete der
Hund seines Weges. Schon hoben sich hinter
den Achrenfeldern die Dächer des Ortes , wo
sie kürzlich unter Hauptmann v. Eellberg ge¬
rastet hatten . Geradewegs dem Orte zu
rannte der Spürhund . Hatte er die Fährte
verloren ? Gespannt blieben die Füsiliere
halten . Und in diesem Augenblick empfang
Arndt keinen größeren Wunsch, als den, daß
die Fährte unauffindbar bliebe für immerdar

. . für immerdar!
Und fast schien es, als sollte es so sein;

denn das suchende oder verwirrte Tier wandte
sich bald nach rechts, bald nach links , bald wie¬
der lief es auf einen der Landstürmer zu, die
behaglich im Straßengraben rasteten . Bis es
auf einmal schnurstracks in den Torweg des
ersten Gehöftes hineinrennen wollte und laut
belfernd im selben Augenblick zurückwich. Mit
drohend geschwungenem Kolben verspertte
plötzlich ein bärtiger Landftürmer den Zu-
gang.

(Fortsetzung folgt .)



An der Kaukasusfront wurden d«e vom
Feinde um den Preis schwerer Verluste gegen
unseren Abschnitt im Zentrum Serlch.eten
dauernden Angriffe durch die aufemander fol¬
genden und geordneten Gegenangrrffe unserer
Truppen zum Hatten gebracht, ohne daß durch
die russischen Angriffe unsere Eesamtlage an
dieser Front beeinträchtigt wurde.

Am 7 Juli türkischer Zeitrechnung griff
ein feindliches Flugzeug zum zweiten Male
ein Hospital auf Gallipolli an , das an zahl¬
reichen Stellen durch große Abzeichen des
Roten Halbmondes geeknnzeichnet war . Dre
sieben abgeworfenen Bomben riefen weder
Schaden noch Verluste hervor . Ern Monitor
schoß, ohne Wirkung zu erzielen , unterstützt
durch die Beobachtungen eines Flugzeuges.
20 Geschosse gegen die Nordküste der Halb¬
insel Kara Burun westlich von Smyrna ab.
Eines unserer Wasserflugzeuge warf mit vol¬
lem Erfolge mehrere Bomben auf einen feind¬
lichen Flugzeugschuppen am Hafen von Mu¬
dros und kehrte unversehrt zurück.

^n der Richtung auf Sueskanal verjag¬
ten ^unsere vorgeschobenen Abteilungen nach
Westen zu eine feindliche Schwadron , die sie
bei Katia antrafen . Eines unserer Flugzeug¬
geschwader bombardierte erfolgreich feindliche
Truppenlager und wichtige Einrichtungen und
Petroleumlager am Hafen von Sues und
kehrte in seinen Heimathafen unversehrt zu¬
rück.

Konstantinopel. 23. Juli . (WB .) Bericht
des Hauptquartiers.

An der Jrakfront keine Veränderung . In
Persien versuchten die rusiischen Streitkräfte,
die, wie im gestrigen Bericht gemeldet wurde,
in Auflösung nach Osten verjagt wurden , sich
30 Kilometer östlich Rewanduz zu halten . Sie
wurden von unseren Truppen kräftig verfolgt,
so daß sie sich nicht zum Kampfe stellen konn¬
ten und sich gegen die Grenze zurückziehen
mußten . Wir erbeuteten im letzten Kampfe
zwei Maschinengewehre.

Kaukasus : Am rechten Flügel Zusammen¬
stöße von Patrouillen und örtliche Gefechte.
Im Zentrum und am linken Flügel nichts von
Bedeutung . Ein feindlicher Flieger erschien
über Sedd -ül -Bahr : er wurde durch unser
Feuer verjagt . Ein Monitor schleuderte,

ohne jedoch eine Wirkung zu erzielen , fünf
Geschosse auf den Küstenstrich von Seuga und
zog sich dann zurück. Unsere vorgeschobenen
Abteilungen verjagten in der Gegend von
Romana eine feindliche Abteilung , die westlich
Katia erschien. In einem Kampf, der östlich
der Stadt Suez und in der Nähe des Kanals
zwischen unseren Abteilungen und zwei feind¬
lichen Kavalleriekörpern geführt wurde, ent¬
floh der Feind unter Zurücklasiung von eini¬
gen Toten gegen den Kanal . Unsere Abtei¬
lungen verfolgen ihn.

Mailand . 23. Juli . Rach einer Washing
toner Meldung des Eorriere della Sera ist
die Abfahrt der „Deutschland " noch hinausge¬
schoben worden . Seit vorgestern ist ein kleiner
unansehnlicher englischer Dampfer neben der
„Deutschland" verankert.

Englische Vorkehrungen i« der Nordsee gegen
Handels -ll -Boote.

Amsterdam, 23. Juli . (TU .) Wie aus Lon¬
don gemeldet wird , trifft England in der
Nordsee und im Kanal umfangreiche Anstal¬
ten , um den Verkehr deutscher Handelsunter¬
feeboote zu verhindern . (Mgpst.)

Versenkt.
London. 22. Juli . (WB .) Lloyds meldet

aus Algier vom 22. Juli : Der britische Dam¬
pfer „Wolf " wurde von einem Unterseeboot
versenkt. Die Mannschaft ist gerettet.

Vorstotz an die Themsemündung.
(Letzte Meldung)

B e r l r n. 24. Juli . (WB .) Amtlich.) In
der Nacht vom 22. zum 23. Juli unternahmen
deutschê Torpedoboote von Flandern aus
einen Vorstoß bis nahe derThemsemündu .rg,
ohne dort feindliche Seestreitkräfte anzu-res¬
sen. Bei der Rückkehr stießen sie am 23. Juli
morgens auf mehrere englische kleine Kreuzer
der Auroraklasie und Torpedobootszerstörer.
Es entspann sich ein kurzes Artilleriegefecht,
im Verlauf desien Trefferwirkung auf den
Gegner erzielt wurde . Unsere Torpedoboote
sind unbeschädigt in ihren Stützpunkt zurück¬
gekehrt.

-XX-

Wechsel im russischen Kabinett.
Petersburg , 23. Juli . (WB .) Meldung der

Petersburger Telegraphen -Agentur . Minister
Präsident und Minister des Innern Stürmer
ist zum Minister des Auswärtigen ernannt
worden und behält den Vorsitz im Minister¬
rat . Justizminister Chowostow wurde zum
Minister des Innern , der ehemalige Minister
des Innern Makarow zum Justizminister er¬
nannt . Dem Minister des Auswärtigen Sa-
sonow wurde der Rücktritt in Genehmigung
seines Gesuches bewilligt.

Die Neutralen gegen England.
Haag , 23. Juli . (WB .) „Vaderland " mel¬

det aus Washington : Die amerikanische Re¬
gierung hat den niederländischen Vorschlag in
Erwägung gezogen, gemeinsam gegen be¬
stimmte Vlockademaßregeln der Verbündeten,
namentlich gegen das Anhalten der Briefpost,
vorzugehen: Wie gemeldet wird , sieht sich die
amerikanische Regierung in der Lage, den
niederländischen Standpunkt anzunehmen.

Washington , 23. Juli . (WB .) Meldung
des Reuterschen Bur . Der englische Bot¬

schafter Spring Rice hatte eine Besprechung
mit dem Senator Polk . Es scheint, daß die
englische Regierung das Beispiel Amerikas im
Bürgerkriege aufführen wird , um ihre Politik
und das Gesetz betreffend den Handel mit
Feinde zu rechtfertigen.

Die „Deutschland"
Washington , 21. Juli (WB .) Funkspruch

von dem Vertreter des Wolffschen Bureaus.
Einige Mann von der Besatzung der „Deutsch¬
land " besuchten Washington . Sie wurden
beim StellvertretendenMarinesekretär , Frank¬
lin Rosevelt , eingeführt , der sich mit ihnen in
deutscher Sprache unterhielt und sie zu ihrer
Tat beglückwünschte.

Baltimore , 21. Juli . (WB .) Funkspruch
des Vertreters des Wolffschen Bureaus . Bür¬
germeister Preston und andere städtische Be¬
amte, sowie Graf Bernstorff haben das Un¬
tersee-Handelsschiff „Deutschland" besucht.

Graf Bernstorff wohnte einem vom Bürger¬
meister zu Ehren des Kapitäns König ge¬
gebenen Esien bei.

Ablehnung des Gesuches Cafements.
London, 22. Juli . Der Eeneralstaatsan-

walt hat Cafements Gesuch, beim Oberhaus
Berufung gegen das über ihn verhängte To¬
desurteil einlegen zu dürfen , abschlägig be-
schieden und ihm geraten , dem König ein Be¬
gnadigungsgesuch einzureichen.

Jaurös ' Mörder.
Bern . 23. Juli . (WB .) Meldung der

Agence Havas . Der Mörder von Jauräs,
Villain hat seine Freilassung zur Front nach¬
gesucht. Das Begehren wurde vom Gericht
abgeschlagen.

Großfeuer in Bordeaux.
Bern , 22. Juli . (WB .) Laut „Petit Jour¬

nal " brach in Bordeaux ein Eroßfeuer in den
Lagerhäusern für Alkohol aus , das auf be¬
nachbarte Warenlager Übergriff und auch
mehrere Wohnhäuser einäscherte, deren Be¬
wohner sich nur mühsam retten konnten. Der
Schaden wird auf 10 Millionen Franken an¬
gegeben. Ueber die Ursache schwebt ein Ge¬
heimnis . an desien Aufklärung die Militär-
und Zivilbehörden arbeiten.

Bern , 23. Juli . (WB .) Das gemeldete
Eroßfeuer in Bordeaux ist nach Pariser Blät¬
termeldungen einer der schwersten Unglücks¬
fälle, der die Stadt heimgesucht hat . Ein
Häuserviertel ist fast ganz zerstört . Zahlreiche
Abgebrannte bedürfen städt . Unterstützung.

24 000 Hektoliter Alkohol sind verbrannt , so¬
wie mehrere Fabrikgebäude . Der Schaden be¬
läuft sich auf mindestens 12 Mill . Francs.

Der Brand in Tatoi.

Bern , 22. Juli . (WB .) Reue französische
Meldungen aus Athen besagen, daß die unter
dem Verdacht der Brandstiftung in Tatoi ver¬
hafteten Personen freigelasien worden sind, da
die Ursache des Brandes doch auf Zufall
beruhe.

Kurze politische Mitteilungen.
Die Korrespondenz Hoffmann meldet aus

München amtlich : Der König ist Samstag
abend in Begleitung desKriegsministers Frei¬
herrn Kreß von Kressenstein und den Herren
des Dienstes an die Front abgereist.
Seine Majestät der König hat Seine König¬
liche Hoheit den Kronprinzen heute zum Ee-
neralfeldmarschall ernannt und ihm hiervon
in einem herzlichen Telegramm Mitteilung
gemacht.

Meldung des Reuterschen Bureaus . Bei
einer Parade zugunsten der Rüstungs -Pro¬
paganda in San Franziska fand eine Bom-
ben-Explosion statt . 6 Personen wurden ge¬
tötet , 29 verwundet . Die Bombe war in
einem Koffer versteckt. Das Haus , vor dem
die Bombe explodierte , ist zerstört. Verschie¬
dene Personen waren vorher durch eine Post¬
karte gewarnt worden , Die Polizei verhaftete
einen Matrosen , auf den der Verdacht gefallen
war.

* Personalnachrichten . Der Herr Minister
des Innern hat die fernere Vertretung des
erkrankten Landrates in St . Goarshausen dem
Landrat a. D. Dr . von Brüning  von
Bad Homburg übertragen.

* Krtegsratgeber . Ueber alle mit dem
Krieg zusammenhängenden Fragen , soweit sie
Heer, Flotte und Kriegstechnik , die wirtschaft¬
lichen Organisationen und Wohlfahrtseinrich¬
tungen und ferner die Gesetze über die Kriegs¬
verletzten und Hinterbliebenenfürsorge betref¬
fen, muß heute jedermann  unterrichtet
sein. Die Zeit verlangt das , und es gibt wohl
keinen, der nicht schon in der Lage war und
oft in die Lage kommt, etwas schnell wissen
zu sollen, ohne daß er weiß, wo er es finden
kann. Es fehlte bisher an einem handlichen
Rachschlagebuch, das von jedem in der Tasche
nachgetragen werden kann , das aber doch so
ausführlich ist, daß alles Notwendige darin
steht. Ein solches Rachschlagebuch ist der
„Kriegsratgeber ", den die Geschäftsstelle des
„Taunusbote " zum Bezug anbietet . Das Büch¬
lein enthält die oben angeführten Puntte in
drei Abteilungen teils in lexikalischer Form
und gibt über alles in erschöpfender, für jeder¬
mann verständlicher Fassung Auskunft . Eine
handliche Gestalt macht es zum Beisichtragen
geeignet, seine feine Ausstattung macht es
zum Schmucke jeder Hausbücherei . Bearbeitet
ist der „Kriegsratgeber " von Dr . der Staats¬
wissenschaften Paul Alterthum unter Mitwir¬
kung von Leutnant a. D. Hans von Wegerer
und Syndikus Max Liebling . Der Preis ist
im Verhältnis zu dem vielen , das das Buch
bietet , sehr gering , es kostet nur 1.78 Jl.  Das
Nähere ist aus der Anzeige in diesem Blatt«
zu ersehen.

^ * Der „Säwariterbrunneu " Die Ar.
beiten zur Aufstellung des vom verstorbenen
Sanitätsrat Dr . Kaufmann -Frankfurt
am ?Main der Stadt Bad Homburg gestifteten
„Samariterbrunnens " sind in Angriff ge¬
nommen worden . Der Aufstellungsplatz ist,
wie bekannt , vor der Milchkuranstalt.

gif * Der gestrige Sonntag war endlich ein
richtiger Wandertag , wie ihn der Taunus
braucht. Schon am frühen Morgen zogen
Ausflügler durch unsere Stadt ins Gebirge,
das den ganzen Tag über auf allen Wegen
belebt war . Die Halteorte , wie Gothisch
Haus , Saalburg , Herzberp , Lochmühle usw.
boten kaum genügend Platz für die immer,
neu Ankommenden. Die Stadt selbst sah
auch vieleFremden , von denenFrankfurt einen
großen Teil stellte. Die Konzerte im Kur
garten waren außerordentlich stark besucht.
Eisenbahn und Elektrische hotten Mühe , den
großen Verkehr zu bewältigen , diese mußte
den ganzen Tag und stoch in später Abend¬
stunde die Züge doppelt und drerfach fahren
lassen.

* Kurhaustheater . Mitglieder verschie¬
dener Bühnen der Nachbarstädte gaben am
Samstag Abend ein Operetten -Gastspiel.
..Die Fledermaus " von Johann Strauß wird
immer gern gesehen, und so war , auch des-
halb , weil man sich von den Künstlern eine
gute Aufführung versprach, das Theater stark
besetzt. Ob alle Erwartungen erfüllt wurden,
bezweifeln wir , wenigstens konnte man ver¬
schiedene Meinungen der Zuschauer hören.
Wir wurden nicht befriedigt . Die Spieler
waren grundverschieden , großes Können und
großes Versagen reichten sich die Hand , und
das gibt kein gutes Ergebnis . Es war ganz
verfehlt, die Rosalinde von Frau Jda Haas
vom Stadttheater in Breslau singen zu lassen,
bei der es umgekehrt wie richtig war . Es
kann Vorkommen, daß eine Sängerin oder
ein Sänger einmal oder sogar mehrmals
neben raus singt, die Rosalinde sang aber
nur manchmal gut Um die Klänge der.
Heimat " war es wirklich schade. Der Prinz
Orlofsky war auch nicht mit viel Glück ge-
wählt . Selbstverständlich verdient Frau Elsa
Rehkopf - Westendorf (Hofth . Wiesbaden ),
die wir an dieser Stelle zu loben schon oft
Gelegenheit hatten , für ihre gesangliche
Leistung alles Lob . Sie hat alles was zur
Sängerin gehört und kann ihre große Kunst
wunderbar entfalten . Aber der Gegensatz
— eine Germaniafigur als der „junge"
Prinz , den man sich ganz schmächtig und
etwas zuviel gelebt vorstellt ! Herr Hans
S chw a r tze vom neuen Theater in Frankfurt
ist ein glänzender Darsteller . Leider kann er
nicht singen und tat es doch. Seiner Ge¬
wandtheit darf man das Lob spenden, daß
sein Gesang trotz alledem noch anging , und
er stellte einen schneidigen Dr . Falke aus den
Plan . Freilich sein „Brüderlein u . Schwester¬
lein " waren mißraten , und auch die Wieder-
holung vom Chor zerfiel ganz, ohne daß es
der Kapellmeister halten konnte . Uneinge¬
schränkt eines trefflichen Spieles und schönen
Gesanges darf sich Fräulein Stefany May
vom Stadltheater Mainz rühmen . Ihre Adele
hatte Leben und Lustigkeit , war forsch und
fein. Die Herren Max Haas  und Walter
Favre (beide vom Hoftheater Wiesbaden)
waren als Eisenstein und Alfred gut, Herr
Rehkopf  brachte einen famosen Ge-
fängnis -direktor heraus und das frühere
Mitglied unserer Bühne , Herr Hans Imhof
(jetzt Kurtheater Kreuznach ) einen urgclunge-
nen, ulkigen Frosch , über den man sich Tränen
lachen konnte . Frl . Eugenie Jakobi  vom
Schauspielhaus Frankfurt glauven wir schon
bedeutend besser gesehen zu haben als in der
Rolle der Jda . — Die übrigen Mitwirkenden
waren gut . Die musikalische Leitung hatte

_ 2<
Herr Erich Halb  ach vom
Opernhaus , dem unsere gute
Kapelle das Dirigieren leichter m
Künstler auf der Bühne und der
Der Beifall war stark aber nicht
doch bemerken wir gern , daß
dem Lach - Couplet (Mein
sich einen schönen Sonderersola
der Vollständigkeit halber , daß § ert ,
einen großen Blumenstrauß bek Qm_

] [ Die Portoerhöhuug . Laut sjl
des Reichskanzlers werden vom i -
I . ab Postwertzeichen , deren Nenn»̂ -
Bruchpfennige lautet , in Mena
zwei teilbar , sei es desselben
oder verschiedener Nennwerts
ausdrückliches Verlangen jedoch au» '
unter Abrundung des Nennwertes
Pfennige aufwärts abgegeben. — <
nügendem Porto versehene Briefes
karten werden in den beiden et)te tt
nach Inkrafttreten des Gesetzes über
ordentliche Reichsabgabe betreffs d^
und Telegraphengebühr nach j*1
Grundsätzen behandelt : Bei Briefen i
und Nachbarortsverkehr , die nach
gen Vorschriften frankiert sind, wird -
Monaten August und September
der Betrag von 3 Pfg . nacherhoben,
gilt für Postkarten , die nach den b
Vorschriften frankiert find. Nach
September 1916 ist von nicht genüge^
kierten Sendungen das Strafporto , b®
pelte des gewöhnlichen Satzes, zu entr

— F . achturkundenstempel Am l
d. I . treten wichtige Aendcrungen
stimmungen des Reichsstempelgesetzes h,
lich der Stempelpfiicht der Eijcnbahnf
künden in .Kraft . Während gezenwiirti,
Frachturkunden über Wagenladungei,
Stempelpflicht unterliegen , sind künsti,
solche über Stückgut — (Fracht- und?
gut) sowie Expreßguts- und Eisen!
düngen , für die ohne Unterschied M
Höhe der Fracht ein fester Stempel p
wird , stempelpflichtig. Gepäckscheine über
gegebenes Reisegepäck sind dagegen nicht
pelpflichtig. Der Stempel für r
düngen ist erhöht , jedoch in der B
vereinfacht . Eine Berechnung des
nach dem Ladegewicht und Frachtsatz fiit
entfällt ; entscheidend ist lediglich der
der Fracht bis oder über 25 Jl,
Stempel für Stückgut oder für
düngen zu berechnen ist, richtet sich
Frachtberechnung . Die Stempelsätze
gen für Frachtstückgut, Expreßgut und
bahnpakete 10 Pfg ., für Eilstückgut 20
für Frachtgut in Wagenladungen : bei
Frachtbetrage von nicht mehr als
1.10 Jl, bei höheren Beträgen 2.—A,
in Wagenladungen : bei einem Fra
von nicht mehr als 26 Jl 1.50 Jl, bei
ren Beträgen 8.— Jl. Die Steuer"
Wagenladungen ermäßigen sich auf die
wenn das Ladegewicht des Wagens
als 10 t beträgt.

Stempelfrei sind: Urkunden über
düngen, die frachtfrei zu befördern sind,
künden über die Beförderung von'
Milch, soweit sie nicht in Wagenladung!»
folgt , und Urkunden über Durchs"
im internationalen Verkehr.

Duplikate , weitere Ausfertigungen,
fchriften der Frachturkunden unterliege«
Stempel nicht.

Der Sammelverkehr der Spediteure
liegt einer besonderen Stempelabgabe,
nicht durch die Eisenbahn erhoben wird.
Frachturkundenstempel der Eisenbahn
jedoch auch für Sammelladungen be^

Der Stempel wird entrichtet du,'
wendung von Frachturkunden mit ^

tem Stempel oder durch Auflleb«-
Reichsstempelmarken auf der ll rvaM
Ctempelmarken lauten auf SteuervDM
10, 20, 75 Pfg . 1. 1%, 2 und 3 f
stempelten Vordrucke für Frachtbttest
auf Steuerbeträge von 10 und 20
für Eisenbahnpaketadressen auf 104
Wagenladungen wird , wie bisher, «t
pel von der Versand - oder EmpfE
verwendet : dagegen ist bei Stückgu
Fracht - wie Eilstückgut)- ExpE ^ M
senbahnpaketsendungen der Am
pflichtet, auf die Frachtbriefe
bahnpaketadressen die Stempeln« ,
vorgeschriebenen Betrage
sofern er nicht Frachtbriefe
sen mit eingedrucktem Stempel
Stempelmarke muß an der für :n
stempel bestimmten Stelle (links u
Rechnungsseite des Frachtbru - -
sein. Die Absender müssen wjei 20
sich die Stempelmarken von 1 ^
oder die entsprechenden Vordr
druckten« Stempel vorher
Werte werden bei den Gut ->
Gepäckabfertigungen verkauft-

* Der Krieg im Bilde^
Aushängekasten (Eingang j , ^
schüft) sind neue Bilder au 8Die.

= Die Lederzuweiiun ». ~ °
kammer Wiesbaden machs t V*

| Termin für die EinschretbA -
! den Lederhändlern und ^



..Taunusbote" Bad Homburg v. d. Höhe
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^Elogenden Kunden
—Woche vom 7. August
^1916 festgesetzt ist. Frühere
" «-J, ungültig.

cSten Betriebe mit weniger
-welche  neueSchuhwaren er.

--t̂ 'ilnterböden mit Maschinen
die ben  Einschreibungen in

^ ^ eibungsliste auszuschliehen
Jl ®*! Grotzverkehr zugerechnet
«r®lWKrflt werden. Zur Gruppe
diele°er Schuhmacherbe-

E Reparatur- und Besohl-
w-1 stflW auf die beschäftigte
D-L also haben sich..in der
-$!• ®Sit bei den Lederhändlern
M Aohstoffgenossenschaften in

^ einzuzeichnen.
^ ^ .« ile im Regierungsbezirk
^ 'Nie verschieden in den einzel-
- Regierungsbezirks dre

t erhellt aus folgender Zn.
*’ Mhrend für das Pfund

und Bug) in der zweiten
^ in den Städten

s sad Homburg  je 2.40
Äel̂ rSn kostete es in St . Goarshau-xDUxbcn, 3 _ j (. Das- . Limburg sogar 3.— Jl.  Das
A (Keule u. Bug) wurde be-

mit  190 Mi  in Limburg■BB ® ix n an u ; « <Ti4m lind
i5eniuf «n mit 2.20 Jl  in Diez undMlöhaustn^m ^^ ^ }n  Wies-

7/5 mit je 2.40 -K,inWies-
0 non ^ Das Pfund Echweine-
-it5t  Goarshausen und Ober-

jl,  in Frankfurt und Wies-
' ii in Limburg 2.50 JL, in ®iU

in Diez 2.80 JL  in « ad

des Arbritsmarktes im Juli
! Aibeitsmarktstand unter der

»ei in fast allen Berufen man-
Albeitskräfte In der Landwirt.
* Nachfrage sowie Angebot ziem
M konnten auch viele Bewerber
1 werden. Durch die Heuernte
Abende Frühkartoffelernte hatte
iraae nach Knechten und sonstigen

östlichen Arbeitern gegen Ende
ts sehr gehoben. Die Metallin-
r in allen Zweigen gut beschäftigt
Mt  Fabrikbetriebe ersuchten um

, B Schlossern, Drehern. Schmieden,
»im Durch die Knappheit solcher
t-r blieb aber eine Anzahl dieser
merledigt. In der Lederindustrie
ollem die feinere Möbelfabrikation
B Polstermöbel) gut beschäftigt

»äftsgang herrschte auch im Schrei,
\t teilweise im Baugewerbe . Bor
Dulden Maurer und Zimmerleute
im Maler- und Weitzbindergewerbe
Beschäftigungsgrad für die jetzige
im Vergleich zu den Arbeitssuchenden
tollend. Desgleichen war für Wagner,
lchr, Dachdecker usw. Arbeitsgele-
alle Bewerber konnten teils in
Stellen, teils in Aushilfsstellen

>t werden. In der Nahrungsmit-
war es im allgemeinen ruhig

»Gewerbe fehlte es an Arbeits-
Zm Metzgergewerbewurden die
eschäftigten Hilfskräfte zum Teil
Die wenigen offenen Stellen konnten
zlsmonat alle besetzt werden. In
idungsindustrie war die Lage in
schneiderei im allgemeinen befrie

digend. Zn der Uniformschneidereiwar durch
Zuweisung von Heereslieferungen so aus-
reichend Beschäftigung vorhanden, daß auch
Frauen beschäftigt werden mutzten. (Schnei
der-Zwangsinnung , Frankfurt a. M .) starke
Nachfrage herrschte nach Schuhmachern. Zm
Buchdruckereigewerbewar die Lage des
Arbeitsmarkter wie in den Vormonaten
schlecht. Für kaufmännische und technische An¬
gestellte war die Lage im Berichtsmonat
wenig günstig. Es bestand ein Ueberangedot
von Bewerbern mit allgemeinen Kenntniffen,
während die Nachfrage nach tüchtigen Buch,
haltern aus bestimmten Geschäftszweigen
nicht befriedigt werden konnte. Bet den Un¬
gelernten und Jugendlichen ist die Zahl der
Arbeitslosen gegen den Vormonat erfreu¬
licherweise wesentlich zurückgegangen. Im
Hotel- und Eastwirtsgewerbe hielt sich dre
Nachfrage auf der ungefähren Höhe des Vor-
monats . in Frankfurt a. M . mangelte es
an Kellnern und Hilfspersonal. 2n Wies-
baden war der Geschäftsgang ruhig. Wahrend
an befferem männlichen und weiblichen Per¬
sonal Ueberangedot herrschte konnte bei Haus
und Küchenperfonal die Nachfrage nicht be¬
friedigt werden. Für Aushilfsperfonal war
die Beschäftigungsmöglichkeit infolge des
schlechten Wetters ungünstig. Auf dem weib¬
lichen Arbeitsmarkt machte sich im Berichts-
monat ein ganz bedeutender Mangel an
Dienstboten bemerkbar. Die Dienstmädchen
fanden in Fabriken usw. bester bezahlte
Beschäftigung, welche sie den Hausstellen
vorzogen. Für Wasch- und Putzfrauen war
genügend Beschäftigung vorhanden. Haus-
und Küchenmädchen für Hotels und Gast¬
wirtschaften wurden viel verlangt . Bei den
gewerblichen Arbeiterinnen war große NaÄ-
srage nach Metallarbeiterinnen , die an Bohr-,
Fräsmaschinen und Drehbänken geübt sind.
Gelernte Arbeiterinnen mit guten Papieren
wurden viel verlangt

Freitag : Militärkonzerte, Kapelle Ers.
Batl . Res.-Jnf ^Regt. 81 von 4- 5 )4 und von
8)4—10 Uhr. Leuchtfontäne.

Samstag : Konzerte der Kurkapelle von
4—5)4 und von 8—10 Uhr. Im Kurhaus¬
theater abends 8 Uhr: Theatervorstellung.

«llgemeine Ortskrankenkaffe zn
Bad Homburg vor der Hohe.

In der Zeit vom 10. Juli bi« 15. Juli wurden
von 146 erkrankten und erwerbsunfähigen Kassen
Mitgliedern 118 Mitglieder durch die Kassenärzte
behandelt. 21 Mitglieder im hiesigen allgemeinen
Krankenhause und 7 Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt, ftür die gleiche Zeit wurden
ausaezahlt : M . 113S- Krankengeld. M . 1U .60
Unterstützung an 4 Wöchnerinnen, ferner an
Wöchnerinnen M . 2'.- Stillgeld für 1 Sterbefall
Mk . 30 Mitgliederbestand: 2632 männlich, 3666
weibl. Sa . 6298.

Kurhaus Bad Homburig.
Dienstag , den 25. Juli.

Von 7llt—8 l * Uhr Morgenmusik
an den Quellen.

Leitung : Herr Konzertm. Willem Meyer.
1. Choral : Ach bleib mit deiner Gnade.
2.  Wien -Berlin . Marsch Schrammel
3. Ouvertüre z . Op. Titus Mozart
4. Donau-Sagan . Walzer Ziehrer
5. Geisterbeschwörung Gillet
6. Potpourri a. d. Optte. Jung HeidelbergMillöcker

Nachmittags von 4—5llg Uhr.
Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.
1. Hindenburg -Marsch Büttner
2. Ouvertüre z. Op. Der Haideschacht

Holstein
3. Balletscene Wittkowski
4. Fantasie a. d. Op. Romeo und Julie

Gounod
5. Die Schönbrunner. Walzer Lanner
6. Spinnerlied und Ballade a. d. Op. Der

fliegende Holländer Wagner
7. Zug der Kavallerie Rubinstein

Abends von 8—10 Uhr.
1. Ouvertüre z. Op. Der Widerspänstigen

Zähmung Goetz
2.  Festtanz u. Stundenwalzer aus Coppelia

Delibes
3. Ave verum corpus von Mozart. Für

Orchester bearb. von Tschaikowski.
4 . Am Lagerfeuer . Melodienkranz Deutsche

Heimat und Volkslieder Urbach
5. Ouvertüre zum Sommernachtstraum

Mendelssohn
6. Soli für Violoncell und Harfe:

a. Sarabande Händel
b. Mazarek Narada

(Herr Haarländer und Frau Pfeiffer .)
7. An der schönen blauen Donau. Walzer

Strauss
8. Balletmusik a. d. Op. Donna Diana

Hofmann

eignet. Ein Personendampfer stietz mit einem
mit AusflÜglern dicht besetzten Motorboot
zusammen, von dessen Insassen mehrere ums
Leben gekommen sind. Man svricht von
20 Toten, doch liegen noch keinerlei amtliche
Nachrichten vor.

Altona,  23 . Juli. (Priv.-Telegr.) Ein
folgenschwerer Straßenbahnunfall ereignete
sich am heutigen Sonntag nachmittag in der
Allee beim Helenenstift. Ein Wagen der Linie
39 in der Richtung Hauptbahnhos-Langen-
selbe sprang in voller Fahrt in einer scharfen
Kurve aus den Schienen und schotz gegen
einen Baum, der sofort abgebrochen wurde.
Eine 25 jährige Frau wurde getötet und 15
andere Personen, die sich im Wagen befanden,
wurden verletzt. Alle mutzten nach dem
städtischen Krankenhaus befördert werden.

Bücherschau.
Praktische Obstverwertung ohue Zucker.

Nebst Anhang über das Dörren und die Ver-
wendung von Abfällen. Von Dr. Z. Kochs,
Vorsteher der Versuchsstation für Obst- und
Eemüseverwertuug an der Königl . Gärtner»
lehranstalt Berlin -Dahlem. Siebentes bis
zehntes Tausend. Verlag von Paul Parey
in Berlin SW . 11. Hedemannstr. 10. Preis
25 Pfg.

Besucht die
Schützengrabenanlage

am Rotlaufsweg.

Jlllt DlMchc«

Im Kurhaustheater abends 8' /^ Uhr:
Tanz - Abend.

weroen in der

„Taunusbote"-Druckerei
rasch und billigst

angefertigt.

Veranstaltungen
der Kur - Berwaltung.

Programm für die Woche
vom 23 . Juli bis 29 . Juli.

Täglich Morgenmusik an den Quellen
von 7'/> bis 81/« llhr.

Vom Tage.

S£  I Der heutige Tagesbericht
fig aufgehoben worden. '

ialle entbehrliche Gold-
tnr Goldankaufstelle,

lisenstrasse 74.

Montag: Konzerte der Kurkapelle von
4- 5)4 und von 8)4—10 Uhr. Abendkonzert:
Opernabend.

Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von
4- 5/ - und von 8)4—10 Uhr. Im Kurhaus¬
theater abends 8)4 Uhr: Tanz-Abend Ronny
Johansson.

Mittwoch: Konzerte der Kurkapelle von
4- 5/ - und von 8)4—10 Uhr. Nachmittags
von 5—7 Uhr und abends von 8)4—10 )4 Uhr
im Spielsaal : Einmaliges Gastspiel der Deut¬
schen Jagdfilm -Eesellschaft Berlin „Aus der
afrikanischenWildnis ".

Donnerstag: Konzerte der Kurkapelle vcn
4- 5/ - und von 8)4—10 Uhr. Abends 8/.
Uhr im Eoldsaal : Lieder- und Vortragsabend
Deutscher Komponisten. Mitwirkende: Frau
Mara Friedfeldt, Hofopernfängerin. Herr Ni¬
kol« Eeiffe-Winkel, Hofopernsänger. Herr
Arthur Rother, Hoflapellmeister, Herr Walter
Zollin . Hofschauspieler. sämtlich vom Hefthe-
ater Wiesbaden.

Fc . Usingen, 23. Juli . Das Schoffenge
richt verurteilte den Händler Moses Hirsch
von hier, wegen versuchter Ueberschreitung
der Heuhöchstpreise zu 500 M Geldstrafe.

Fc . Aus dem Westerwald, 23. Juli . Die
Heidelbeerernte ist hier sehr ergiebig, aber
trotz des reichen Segens werden Preise ge¬
fordert, die noch nie für diese Waldbeere
gezahlt worden sind. Die Schuld daran
tragen lediglich die auswärtigen Aufkäufer.

Fc . Wetzlar, 23 . Juli . Der Höchstpreis
für Frühkartoffeln im Kleinhandel wurde
hier auf 11 Pfennig für ein Pfund festge¬
setzt.

Marburg,  22 . Juli . (W . B .) Zum
Rektor der Universität für das Amtsiahr
1916/17 wurde der Professor der Rechte
Dr . Franz Leonhard gewählt.

F. C. Von der Rhön, 23. Juli . Die Höchst¬
preise für Eier wurden im Kreise Gersfeld von
13 auf 15 Pfennig festgesetzt.

Berlin,  23 . Juli . (WTB . Nichtamtl.)
In der Umgebung von Berlin hat sich heute
auf der Oberspree ein schweres Unglück er-

war

bis zm Dmcklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

Die Geburt einer

Tochter
zeigen an

Referendar Waldemar Schmidt
und Frau Leni geb. Stamm.

Bad Homburg, den 21. Juli 1916.
2487

Eche abgeschlossene
Mmerwohnung

mit Zubehör, Gas.
Mrisch Licht, per sofort

- 2128a
Brendelstraße 150,

Wohnung
mit elektrischem Licht zu vermieten
1985a) Mühlberg 11

Zu erfragen im 1. Stock.

Schöne
Zimmerwohnung

Zubehör zu vermieten
AnalerK. Lepper

Zimmer
1598a

raße 831/, II . St.

mwohnung
mit Küche und allem
M vermieten,

aadstraße1 Kirdorh

^te Zimmer.
chnung mit Küche für
vnate zu vermieten.

^Ottiliensiraße 1.
x.Unö  gut mödl

toter
1485a

Kratze 34 II.

3 Zimmer
mit Bad. Küche, möbl.oder unmöbl.
im Hintergebäude zu vermieten
1805a)Kaiser-Friedr. Promenade 61.

Lomsenftraße 70
1 Stock 3 gimmerwohnung
mit Bad. Elektr. Licht, Gas und
sonstigem Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten. * 2163ai vermieten. ' 2163a

Näheres im Gartenhaus I . St . l.

Möblirte Wohnung
mit Küche von 3- 4 Zimmer mit
Bad und Elekt. Licht, auch einzelne
Zimmer zu vermieten. 1966a

Ferdinandsplatz 8.

3 Zimmerwohnung
2 Stock nebst Küche, Speisekammer,
Mansarde und allem Zubehör per
1. Oktober zu vermieten, Leucht- u.
Kochgas vorhanden. 2220a

Georg Lorvinus,
Saalburgstraße 4.

Villa Ottilienstraße: 6
8 Zimmer Zubehör, mit allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen
Großer Garten ist per 1. Oktober
zu verkaufen oder zu vermieten.
2169a) Näheres Castillostr: 8

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Ferdinands-Anlage 1, I.
1508a Näheres im 2. Stock

14
1. Stock 4 Zimmer, Küche und Zu-
behör ab 1. Juli oder früher zu
vermieten. 1490a

I . Idstein, Telefon 111.

Möblierte Zimmer
mit einem oder zwei Betten zu ver¬
mieten. 1895a

Ferdinandsanlage3 11.
Zwei schön

möhlirte Zimmer
mit Balkon per sofort zu vermieten
2113a Schicks Buchhandlung.

Gluckensteinweg 63
2 mal 3 gimmerwohnung mit
Zubehör ev. im Ganzen sofort zu
vermieten. Näheres 1262a

Castillostraße2—8.

Schöne fteundliche
3 Ziininerwohn.

sofort billig zu vermieten. (2251a
Untertor 5.

8 gimmerwohnung
mit Bad» elektrisch Licht, Gas und
allem Zubehör eventl. auch Heizung
in schöner Lage Nähe des Kurgartens
zu vermieten.
.1366a Berthold, Ludwigstraße 4.

Schöne
3 Zimmerwohnung1 St.
mit oder ohne Mansarde u. Balkon
an ruhige Leute zu vermieten. Zu
erfragen 1558a

Gluckensteinweg 16p.

Freundliche Wohnung
mir elektrischem Licht und Gas an
ruhige Leute sofort zu vermieten

Mühlberg 11
-[985a Zu erfragen im I . St.

Einfach möbl. Zimmer
zu vermieten.
2213a Louisenstraße 28>

Drei- oder

Vierzimmerwohnung
auf 1. Juli zu vermieten. (1321a
Zu erfragen Wallstratze S.

Ländliche Sommerfrische
Wohnung auch mit Garten oder
einzelne Zimmer schön möblirt oder
unmöblirt billig zu vermieten.

Obermühle bei Homburg-Kirdorf,
2115a Weberpsad,

Eine schöne
-3 Zimmerwohnung

im 2. Stock ist zum1. Juli zu ver¬
mieten.

Obergassc 5.

Hotel-Pension 1346a
in bester Kurtage enthaltend 40 aus¬
gestatt. Zimmer, Speisesaal, T̂errasse,
großer Garten usw. umständehalber
sofort zu vermieten,  auch unter
günst. Bedingungen zu verkaufen
Näh. 3 . Fuld , Louisenstraße 26.

1293aEine
2—3 Zimmerwohnung

nebst Zubehör im Seitenbau zu ver-
mieten. Fischer » Haingasse 15.

P
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[Emaillierte Herdschiffe
C': 3 ' und

^ Waschkessel
liefern ab Lager

H . 8 . Wiesenthal Söhne
Elisabethenstrasse 4

Fernsprecher 76 . 2488

Kriegs -Watgeöer
Teil 1 beantwortet in lexikalischer Anordnung alle mit

Heer » Flotte und der Kriegstechnik
zusammenhängenden Fragens
Teil 2 ist für jeden Kaufmann und Gewerbetreibenden ein

wertvolles Adreßbuch
fürZdie vom Reiche und den Bundesstaaten gegründeten

kriegswirtschaftlichen Organisationen
(Einkaufs- und Verteilungsstellen, Verwertungsgesell¬
schaften. Zentralstellen für Ausfuhrbewilligungen usw.)
und gleichzeitig ein Auskunftsbuch über die wichtigsten

Wohlsahrtseinrichtungen
Teil S enthält die

Gesetze über die Kriegsverletzten- und
Hinterbliebenenfürsorge

auf Grund der Militärversorgungs- und Sozialversicher-
ungsgesetze, ausführlich erläutert, und dient allen Kriegs¬
teilnehmern. sowie den Angehörigen in der Heimat als
leicht verständlicher zuverlässiger Wegweiser

Preis des einfchl. Tabellen 380 Seiten starken,
in Ganzleinen elegant gebundenen Buches

nur  Mark 1,75
Geschäftsstelle des Taunusboten

Bad Homburg v. d. H.

Landgrällieh Hess, eoneess.

Landesban
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Diskontierung von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten nnd
provisionsfreien Cheekreehnnngen

Annahme von Spareinlagen
ln- n. Verkauf von Wertpapieren,

Checks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze , (5

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer teuer-
u. einbruchssicheren Stahlkammer.

Schildchens
„Jedes Gespräch in der

Stadt kostet 5 Pfg . “
sind für 10  Pfg.

in uns. Geschäftsstelle zu haben.

Für die erwiesene Teilnahme beim Hinscheiden meines
unvergeßlichen Mannes

ijriiitidi iriltt
sage ich herzlichen Dank

Bertha Weiler.

Bad Homburg, den 24. Juli 1916

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

verantwortlich für die Schrtfrleitung Friedrich Nachmann ; für

Schuhwareu
teilweise noch alte Böden.

Herrn Hakenstiefel 46/48 M 8.50
„ Lederschnallenst.

mit Holzböden 42/48 M 4.75
„ Ledersand. m. Fl. 44/46 M 6.50
„ Hauspantoffel 44/46 M 2.—

Damen br. Schnürst. 37 M 10.50
„ Halbschuhe 36/37 M 7.50
„ Lederspangenschuy 42/43 M 8.50
» Bestanspangensch. 36/42 M 3.50
„ weiße Spangenschuh

getückste Sohlen 36/42 M 3.—
Kinder Ledersandalen 27 M 4.—

„ 31 3» 4 50
» Schnürstiefelm. F. 24 M 4.50

empfiehlt (29
Schuhlager

Karl Bickel
Mnd'sche Stiftsgasse 20.

Stahl-Brille
verloren. Gegen Belohnung abzn-
geben Billa Hufs 2491

Kaufe Kleinigkeiten von
Pfaffenbach.

Tüchtiger
Kosen»Westenschnkidn
welcher einige Stücke die Woche
mitmachen kann, außer dem Hause
für dauernd gesucht 2486

Johann Weigand. Oberursel.
Schulentlassenes

Mädchen
für leichte Arbeit sucht 2490

I . Würzburger Nachf.

Junges Mädchen
sucht leichte Beschäftigung zu erfra¬
gen in der Geschäftsstelle dieses
Blattes unter 2226.

Tüchttge
Schneiderin

für einige Tage dieser Woche gesucbr
nach Gonzenheim»
2493 Homburgerstraße 48.

Zu vermieten
im Vorderhaus3 Zimmer mit Zu¬
behör. Hinterhaus part 2 Zimmer
mit Kücheu. Keller 1504a

Louisenstraße 74.

Schöne
3 Zimmerwohnung

im 1. Stock Seitenbau, sowie kleine
Mansardenwohnung zu vermieten.

Zu erfragen Karl Färber»
1320a) Löwengasie 11a.

Im Villentei!Gonzenheim
Gartenstraße8, Ecke Haberweg

gut möbl. ev. auch leer» abgeschloss.
Etage von 3 Zimmern » Küche,
Bad, Veranda, elektr. Licht, 6 Min.
vom Kurpark— 1 Min. von Tram¬
bahnhaltestelle zu verm.» Kniestock,
zimmer kann dazu gegeben werden.

2 Zimmer-Wohnung
mit sämtlichem Zubehör sofort zu
aermieten. 2150a

Waienhausstraße 2.

2 Zimmer und Küche
im Hinterhaus sofort zu vermieten.
2187a Dororheenstraße 11.

Neu hergerichtete
2 Zimmerwohnung

mit Wasser und elektrischem Licht
sofort zu vermieten. (2o97v

Löwengaffe 25.

Schöne
3 Zimmerwohnung

neu hergerichtet, mit Balkon, Gas,
elektr Licht und allem Zubehör so¬
fort zu vermieten. 1516a
Wallstraße 33, Ecke Elisabethenstr.

Eine 2 Zimmerwohnung
mit je einem Balkon, Küche, Elektr.
Licht, Gas abgeschlossenen Vorplatz
und Zubehör per1. August zu verm.
2070a Höhestraße 33, 1. St.

Eine Wohnung
im Hinterhaus mit Gas und allem
Zubehör sofort zu vermieten.
2445a Höhestraße 32.

Schöne 2880a
3 Zimmerwohnung

mit 2 Mansarden, 2 Balkons, elekt.
Licht, Bad und allem Zubehör in
guter, ruhiger Lage an ruhige, kin-
verlose Familie zum1. Okt.zu verm.
Näheres Ottilienstraße11, 1. St.

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit Balkon. Badezimmer und Zu¬
behör, im 1. Stock meines Hauses
sofort zu vermieten.

Frau Johanna Acker,
2120a Gluckensteinweg 8.

Schöne
3 Zimmerwohnung

im 1. Stock mit allem Zubehör zu
vermieten 1538a

Gluckensteiuweg 34.
In meiner Villa 3174

H 0 mbur ge rwe g 63 (Gemarkung
Gonzenheim) ist der 1. Stock, ent¬
haltend 4 Zimmer, Bad, Balkon
Veranda, 2 Fremdenzimmer mit
Veranda, Gas. elektr. Licht, Garten¬
anteil aus sofort zu vermieten.

Ncch3 . Fuld , Louisenstr. 26.

2 Zimmer,
Küche und Zubehör an ruhige Leute
per 1. Juli zu vermieten
2069a Schulstraße 11, III.
Zu erfragen im großen Laden.

2—3 Zimmerwohnung
mit Gartenanteil zu vermieten.
1359a Dietigheimerstraße 20.

Schöne Wohnung
2 Zimmer und Küche preiswert zu
vermieten. 2035a

Näheres Wallstraße 4.

Möblierte Zimmer,
einfache und bessere, zu vermieten.
1403a) Elisabethenstr. 34.

2 möbl. Zimmer
mit großem Balkon ev. mit Küchen-
benutzung zu vermieten. 1574a

Saalburgstraße 47.

Gut möbl. Zimmer
in prachtvoller Lage, auch ganze
Wohnung zu vermieten. 1750a

Landgrafenstraße 38.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. (2145a

Höheftrahe 42 I.

Verschiß
ist bis zum 1 Mm
3 Zimmerwoh^färbe, Keller.
Licht zu vermieten. 7

2130a .
4 dtmmcrlä,

mit Bad undZubchkl.
an kleine ruhige all
-Meten. Offerten un ^
an die Geschafft- ^ l

Laden mirI |L_
und ein Hinterzinin,? «
und Louisenstraße zu
2266a Nähereŝ jj]

Gonzenhe
3 Zinnnerwo

neu bergerichtete mit fi ei
an ruhige Leutem

Näh. in der Geft

fn vermieten oder
Billa

n freier Lage Saalbu
rit großem Zier-, «
)bstgarten.

Näheres Louise nst

4 Zimmerwötz

Preis 430
64a) Louis Sadtler

Schöne
große Werkstä

ch geeignet für Möbe
llen per sofort oder'
cmieten bei
K. Färber Löwenl

Zu vermit
öne Zweizimme

Näheres Ober

Gymasiumstro

NäheresI . FM , i
und im Haufe selbst;

Schöne

Waifenhausstraj

Näheres nur Parterre
ich-Prom

Schöne
Zimmerwoy

Frankfurter

Schöne
Zimwerwoh«

:m ZubehörM
-n.

Wallst

Eine schöne
3 Zimmerwoh

'f Anbebör bis '

Kleine WÄ
" -»

3 Zimmer»"
xJ

Näĥ.
Homvurg v. d.
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